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Bekanntgabe des Ergebnisses 
einer allgemeinen Vorprüfung eines 
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine 

Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Hamburg Port Authority hat bei der Planfeststel­

lungsbehörde der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation für die Elektrifizierung der Gleise im Bereich 
der Weiche WHO 072 W im Bahnhof Walterhof eine Plan­
genehmigung beantragt. Gegenstand des Vorhabens ist das 
Überspannen des mittleren der drei Verbindungsgleise zwi­
schen den beiden Gleisharfen des Hafenbahnhofes Walters­
hof von Weiche WHO 065 W über Weiche WHO 072 W  
bis Weiche WHO 078 W inklusive dem von der östlichen 
Gleisharfe heranführenden südlichen Ast von Weiche 
WHO 066 W bis Weiche WHO 072 W mit einer Fahrlei­
tung.

Nach der allgemeinen Vorprüfung gemäß § 7 in Verbin­
dung mit Anlage 3 des Gesetzes über die Umweltverträg­
lichkeitsprüfung (UVPG) wird von der Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung für dieses Vorhaben aus 
folgenden wesentlichen Gründen abgesehen: Die Maß­

nahme wird im Bereich einer anthropogen überformten 
Eisenbahnbetriebsanlage durchgeführt. Die Schutzgüter 
Menschen und insbesondere die menschliche Gesundheit 
sind durch die Maßnahme nicht beeinträchtigt. Tiere und 
Pflanzen sind infolge der anthropogenen Überformung und 
des herrschenden Verkehres bzw. Betriebes im Bereich der 
Maßnahme regelmäßig nicht zu erwarten. Die Schutzgüter 
Boden und Wasser sind nicht beeinträchtigt, da die Maß­
nahme vollständig oberirdisch und nicht in Wassernähe 
durchgeführt wird. Eine Beeinträchtigung der Schutzgüter 
Luft und Klima kann trotz der Emissionen der Baumaschi­
nen ausgeschlossen werden, da die Baumaßnahme kleinräu­
mig und in einem sehr kurzen Zeitraum durchgeführt wird. 
Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sind nicht vorhan­
den. Kumulierungen mit anderen Vorhaben sind ebenfalls 
nicht zu befürchten.

Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Planfeststel­
lungsbehörde auf Grund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kri­
terien keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun­
gen haben, sodass keine UVP-Pflicht besteht.

Hamburg, den 28. Juni 2018

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amtl. Anz. S. 1501
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Bekanntgabe des Ergebnisses 
einer allgemeinen Vorprüfung eines 
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine 

Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Hamburg Port Authority hat bei der Planfeststel­

lungsbehörde der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation für die Elektrifizierung der Gleise 107 und 108 
im Bahnhof Walterhof eine Plangenehmigung beantragt. 
Gegenstand des Vorhabens ist das Überspannen des – von 
Norden gesehen – dritten und vierten Gleises der westli­
chen Gleisharfe des Hafenbahnhofes Waltershof (Gleise 
WHO 107 G und WHO 108 G) auf einer Länge von 50 
Metern von der Einfahrweiche WHO 097 W aus gesehen 
mit einer Fahrleitung.

Nach der allgemeinen Vorprüfung gemäß § 7 in Verbin­
dung mit Anlage 3 des Gesetzes über die Umweltverträg­
lichkeitsprüfung (UVPG) wird von der Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung für dieses Vorhaben aus 
folgenden wesentlichen Gründen abgesehen: Die Maß­
nahme wird im Bereich einer anthropogen überformten 
Eisenbahnbetriebsanlage durchgeführt. Die Schutzgüter 
Menschen und insbesondere die menschliche Gesundheit 
sind durch die Maßnahme nicht beeinträchtigt. Tiere und 
Pflanzen sind infolge der anthropogenen Überformung und 
des herrschenden Verkehres bzw. Betriebes im Bereich der 
Maßnahme regelmäßig nicht zu erwarten. Die Schutzgüter 
Boden und Wasser sind nicht beeinträchtigt, da die Maß­
nahme vollständig oberirdisch und nicht in Wassernähe 
durchgeführt wird. Eine Beeinträchtigung der Schutzgüter 
Luft und Klima kann trotz der Emissionen der Baumaschi­
nen ausgeschlossen werden, da die Baumaßnahme kleinräu­
mig und in einem sehr kurzen Zeitraum durchgeführt wird. 
Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sind nicht vorhan­
den. Kumulierungen mit anderen Vorhaben sind ebenfalls 
nicht zu befürchten.

Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Planfeststel­
lungsbehörde auf Grund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kri­
terien keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun­
gen haben, sodass keine UVP-Pflicht besteht.

Hamburg, den 28. Juni 2018

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amtl. Anz. S. 1502

Bekanntgabe des Ergebnisses 
einer allgemeinen Vorprüfung eines 
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine 

Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Firma Rhenus hat bei der Planfeststellungsbehörde 

der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation für die 
Optimierung einer Liegewanne im Seehafen 2 eine Plange­
nehmigung beantragt. Gegenstand des Vorhabens ist die 
Vertiefung der 200 m langen und 10 m breiten Liegewanne 
des Liegeplatzes A am Westufer des Harburger Seehafens 2 
um 30 cm auf NN – 11,50 m durch Reduzieren der Mächtig­
keit einer Schicht Wasserbausteine am Grunde der Liege­
wanne.

Nach der allgemeinen Vorprüfung gemäß § 7 in Verbin­
dung mit Anlage 3 des Gesetzes über die Umweltverträg­
lichkeitsprüfung (UVPG) wird von der Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung für dieses Vorhaben aus 
folgenden wesentlichen Gründen abgesehen:

–	 Auf Grund der großen Entfernung zur nächsten Wohn­
bebauung und der erheblichen Vorbelastung des Vorha­
bensgebietes mit Verkehrslärm sind die Auswirkungen 
der Lärmimmissionen unerheblich;

–	 die betroffene Benthosfauna ist als geringwertig einzu­
schätzen;

–	 die Sedimentverwirbelungen sind kleinräumig und 
kurzzeitig und hinterlassen keine bleibenden Auswir­
kungen.

Eine Beeinträchtigung der Schutzgüter Klima und 
Landschaft kann ausgeschlossen werden, da die Baumaß­
nahme kleinräumig innerhalb einer verdichteten Gewerbe- 
und Industrie-Bebauung durchgeführt wird. Gleiches gilt 
trotz der Emissionen der Baumaschinen für das Schutzgut 
Luft auf Grund der gegebenen Vorbelastung im Umfeld und 
auf Grund der Kurzzeitigkeit ihres Einsatzes. Da keine 
natürlich gewachsenen Bodenstrukturen vorhanden sind, 
sondern der anstehende Boden aufsedimentiert ist, ist auch 
das Schutzgut Boden nicht beeinträchtigt.

Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Planfeststel­
lungsbehörde auf Grund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kri­
terien keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun­
gen haben, sodass keine UVP-Pflicht besteht.

Hamburg, den 2. Juli 2018

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amtl. Anz. S. 1502

Öffentliche Zustellung
Eine zustellfähige Anschrift der Frau Gabriele Stricker, 

geboren am 15. November 1961 in Hamburg, ist nicht 
bekannt. Die letztbekannte Anschrift lautet Hohenesch 41, 
22765 Hamburg.

Bei der Behörde für Inneres und Sport – Polizei –, Bru­
no-Georges-Platz 1, 22297 Hamburg (Eingangshalle), wird 
am 3. Juli 2018 zur öffentlichen Zustellung nach § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) vom 12. August 
2005 (BGBl. I S. 2354, 2356) eine Benachrichtigung ausge­
hängt, dass für Frau Gabriele Stricker ein Heranziehungs­
bescheid vom 19. Juni 2018 (Aktenzeichen: J 321-5755/2015) 
betreffend den Polizei- und Feuerwehreinsatz vom 18. No­
vember 2015 beim Justiziariat der Polizei, Polizeipräsidium, 
V. Obergeschoss, Zimmer 5 A 156, zur Entgegennahme 
bereitliegt.

Durch die Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können!

Der Heranziehungsbescheid gilt nach § 10 Absatz 2  
Satz 6 VwZG als am 18. Juli 2018 zugestellt.

Hamburg, den 3. Juli 2018

Die Behörde für Inneres und Sport 
– Polizei – Amtl. Anz. S. 1502
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Widmung von Wegeflächen 
– Berthold-Schwarz-Straße –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas­
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände­
rungen werden die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Alt- 
Rahlstedt, Ortsteil 526, belegenen Wohnwege Berthold-
Schwarz-Straße (Flurstück 68 teilweise), vor den Häusern 
Nummern 14 a-14 e und 16 a-16 e verlaufend, mit sofortiger 
Wirkung dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmet.

Hamburg, den 21. Juni 2018

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1503

Widmung von Wegeflächen 
– Herschelstraße, Eulerweg, Galileiweg –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas­
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände­
rungen werden die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Alt- 
Rahlstedt, Ortsteil 526, belegenen Wegeflächen mit soforti­
ger Wirkung wie folgt gewidmet: 

–	 Herschelstraße (Flurstück 3026 [2073 m²]): Von Schar­
beutzer Straße bis Kopernikusstraße verlaufend für den 
öffentlichen Verkehr; die Wohnwege bei den Häusern 
Nummern 1-13 und 15-27 liegend für den öffentlichen 
Fußgängerverkehr.

–	 Eulerweg (Flurstück 2977 [506 m²]) und Galileiweg (Flur­
stück 3056 [550 m²]): Von Scharbeutzer Straße bis Koper­
nikusstraße verlaufend für den öffentlichen Fußgänger­
verkehr.

Hamburg, den 21. Juni 2018

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1503

Widmung von Wegeflächen 
– Kielmannseggstraße –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas­
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände­
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Marient­
hal, Ortsteil 511, belegene Wegefläche Kielmannseggstraße 
(Flurstück 2138 teilweise), von Nöpps bis Ernst-Albers-
Straße verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet.

Die Wohnwege vor den Häusern Nummern 115 a-115 d, 
117 a-117 e und 164-174 verlaufend werden mit sofortiger 
Wirkung dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmet.

Der Wohnweg zu Haus Nummer 121 wird mit sofortiger 
Wirkung dem öffentlichen Fußgängerverkehr und dem 
Anliegerverkehr mit Fahrzeugen bis zu 3,5 t zulässigen 
Gesamtgewichts gewidmet.

Hamburg, den 21. Juni 2018

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1503

Aufstellungsbeschluss für den vorhaben- 
bezogenen Bebauungsplan Harburg 71
Das Bezirksamt Harburg beschließt nach § 2 Absatz 1 

des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 3. Novem­

ber 2017 (BGBl. I S. 3635), für das Gebiet zwischen Neue 
Straße, Sand und der Marktfläche das vorhabenbezogene 
Bebauungsplanverfahren Harburg 71 – Sand – aufzustellen 
(Aufstellungsbeschluss H 02/18).

Eine Karte, in der das Gebiet der Änderung farbig ange­
legt ist, kann im Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
des Bezirksamtes Harburg während der Dienststunden ein­
gesehen werden.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt: Neue Straße – Sand – 
über die Flurstücke 3347 und 3176 (Marktplatz), Südgren­
zen der Flurstücke 3176 und 3350 der Gemarkung Harburg. 
Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Harburg des Bezir­
kes Harburg, Ortsteil 702.

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan-Entwurf 
Harburg 71 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzun­
gen für die städtebauliche Entwicklung und Neuordnung 
der Flächen westlich des Wochenmarktes am Sand (Flur­
stücke 3350 und 1141) geschaffen werden. Es ist beabsich­
tigt, die Entwicklung eines Wohn- und Geschäftsgebäudes 
zu realisieren. In dem Vorhaben sollen ein Einzelhandelsbe­
trieb für die Nahversorgung der Harburger Bevölkerung, 
zukunftsorientiertes Wohnen für Senioren, Gastronomie, 
notwendige Einrichtungen für den Marktbetrieb und 
öffentliche Toiletten untergebracht werden. Gleichzeitig 
findet eine Neugestaltung der Wegebeziehung zwischen 
Sand und Neue Straße mittels einer repräsentativen Trep­
penanlage statt. Im Plangebiet soll ein Urbanes Gebiet 
(MU) ausgewiesen werden.

Mit der Planung wird eine innerstädtische unterge­
nutzte Fläche aktiviert und die Innenstadt Harburgs maß­
geblich gestärkt sowie eine gewerbliche Flächenvorsorge im 
Bezirk betrieben. Um die städtebauliche Entwicklung zu 
steuern, ist die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplans gemäß § 12 BauGB – Bebauungsplan der Innen­
entwicklung – in Verbindung mit § 13 a BauGB – beschleu­
nigte Verfahren – erforderlich. Die betroffenen Grundei­
gentümer sind in die Planungen einbezogen. Es wird ein 
Durchführungsvertrag mit dem Investor geschlossen.

Eine Umweltprüfung sowie ein Ausgleich von Eingrif­
fen in Natur und Landschaft sind nicht erforderlich. Ände­
rungen des Flächennutzungsplans und des Landschaftspro­
gramms einschließlich der Fachkarte Arten- und Biotop­
schutz sind nicht erforderlich.

Hamburg, den 29. Juni 2018

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 1503

Öffentliche Auslegung 
eines Bauleitplan-Entwurfs

Das Bezirksamt Harburg hat beschlossen, den Bauleit­
plan-Entwurf gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBl. I  
S. 3635) öffentlich auszulegen:

Vorhabenbezogener Bebauungsplan-Entwurf Harburg 71 
(Sand)

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Neue Straße  
– Sand – über die Flurstücke 3347 und 3176 (Marktplatz), 
Südgrenzen der Flurstücke 3176 und 3350 der Gemarkung 
Harburg. Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Harburg 
des Bezirkes Harburg, Ortsteil 702.
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Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan-Entwurf 
Harburg 71 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzun­
gen für die städtebauliche Entwicklung und Neuordnung 
der Flächen westlich des Wochenmarktes am Sand (Flur­
stücke 3350 und 1141) geschaffen werden. Es ist beabsich­
tigt, die Entwicklung eines Wohn- und Geschäftsgebäudes 
zu realisieren. In dem Vorhaben sollen ein Einzelhandelsbe­
trieb für die Nahversorgung der Harburger Bevölkerung, 
zukunftsorientiertes Wohnen für Senioren, Gastronomie, 
notwendige Einrichtungen für den Marktbetrieb sowie 
öffentliche Toiletten untergebracht werden. Gleichzeitig 
findet eine Neugestaltung der Wegebeziehung zwischen 
Sand und Neue Straße mittels einer repräsentativen Trep­
penanlage statt. Im Plangebiet soll ein Urbanes Gebiet 
(MU) ausgewiesen werden.

Mit der Planung wird eine innerstädtische, derzeit 
untergenutzte Fläche aktiviert und die Innenstadt Har­
burgs maßgeblich gestärkt sowie eine gewerbliche Flächen­
vorsorge im Bezirk betrieben. Um die städtebauliche Ent­
wicklung zu steuern, ist die Aufstellung eines vorhabenbe­
zogenen Bebauungsplans gemäß § 12 BauGB als Bebau­
ungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfah­
ren gemäß § 13 a BauGB erforderlich. Es wird ein Durch­
führungsvertrag mit dem Investor geschlossen.

Eine Umweltprüfung sowie ein Ausgleich von Eingrif­
fen in Natur und Landschaft sind nicht erforderlich. Ände­
rungen des Flächennutzungsplans und des Landschaftspro­
gramms einschließlich der Fachkarte Arten- und Biotop­
schutz sind ebenfalls nicht erforderlich.

Hinweise zu umweltrelevanten Informationen:

Die Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungs­
plan enthält Betrachtungen zu Belangen des Naturschutzes 
gemäß § 1 Absatz 6 Nummer 7 a BauGB, gemäß § 44 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (Artenschutz), gemäß § 30 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (Biotopschutz) in Verbindung 
mit § 14 des Hamburgischen Gesetzes zur Ausführung des 
Bundesnaturschutzgesetzes sowie der Baumschutzverord­
nung.

Die Entwürfe (zeichnerische Darstellungen mit text­
lichen Festsetzungen und Begründungen) werden in der 

Zeit vom 23. Juli 2018 bis einschließlich 31. August 2018 
montags bis donnerstags (jeweils 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie freitags von 8.00 Uhr bis 
13.00 Uhr) im Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung  
des Bezirksamtes Harburg, Harburger Rathausplatz 4,  
III. Stock, 21073 Hamburg, öffentlich ausgelegt.

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellung­
nahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleit­
plan unberücksichtigt bleiben.

Die Unterlagen sind außerdem im Internet unter http://
www.hamburg.de/stadtplanung-harburg/ verfügbar.

Stellungnahmen können auch unter Verwendung des 
kostenlosen Online-Dienstes „Bauleitplanung“ auf den Sei­
ten des Hamburg-Services eingesehen und abgegeben wer­
den. Vor der Nutzung ist eine kostenlose Registrierung 
erforderlich. Alle Online-Dienste des Hamburg-Services 
sind unter der Adresse www.gateway.hamburg.de aufrufbar.

Hamburg, den 29. Juni 2018

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 1503

Vorlesungszeiten an der Universität 
Hamburg – Wintersemester 2019/2020 

bis einschließlich Sommersemester 2020 –
Das Präsidium der Universität Hamburg hat mit 

Beschluss vom 28. Mai 2018 die Vorlesungszeiten an der 
Universität Hamburg für den Zeitraum Wintersemester 
2019/2020 bis einschließlich Sommersemester 2020 nach 
§ 110 Absatz 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171), zuletzt 
geändert am 28. November 2017 (HmbGVBl. S. 365), festge­
setzt:

Wintersemester 2019/2020:	�1. Oktober 2019 bis 
31. März 2020

Erster Vorlesungstag:	 14. Oktober 2019

Letzter Vorlesungstag:	 1. Februar 2020

Weihnachtsferien:

Letzter Vorlesungstag:	 21. Dezember 2019

Erster Vorlesungstag:	 6. Januar 2020

Sommersemester 2020:	� 1. April 2020 bis 
30. September 2020

Erster Vorlesungstag:	 2. April 2020

Letzter Vorlesungstag:	 15. Juli 2020

Pfingstferien:

Letzter Vorlesungstag:	 30. Mai 2020

Erster Vorlesungstag:	 8. Juni 2020

Hamburg, den 19. Juni 2018

Universität Hamburg Amtl. Anz. S. 1504
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Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: 18 A 0261

a)	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00, 
Telefax:  + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

b)	 Vergabeverfahren:

	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

	 Vergabe: 18 A 0261

	 Sanitärraumsanierung und Strangsanierung

	 84114 B 2017 BBN 2017

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 

Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfü­
gung gestellt.

Es werden elektronische Angebote ohne elektronische 
Signatur (Textform) akzeptiert.

d)	 Art des Auftrages:

	 Ausführen von Bauleistungen

e)	 Ort der Ausführung:

	 HSU Douaumontkaserne  
Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg

f)	 Art und Umfang der Leistung:

Sanitärraumsanierung und Strangsanierung

Demontage und Entsorgung

und

Liefern und Montieren von:

– �21 Objekten (15 Waschtische/ Handwaschbecken;  
4 WC- Becken; 2 Brausewannen)

– �100 m Trinkwasserleitung inkl. Steigestränge  
(DN 15 – DN 35)

– �50 m Abwasserleitung (DN 50 – 150)

g)	 Entfällt

h)	 Nein

i)	 Beginn der Ausführung: 6. August 2018

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
28. September 2018

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen:

	 Die elektronischen Vergabeunterlagen liegen bei bi-on­
line.de zum kostenlosen Download unter dem bilink:

	 https://service.bi-online.de/ 
tenderdocuments/D432729447

	 bereit. 

	 Eine kostenlose Registrierung wird empfohlen, um auto­
matisch über Änderungen an den Vergabeunterlagen 
oder über Fragen zum Vergabeverfahren informiert zu 
werden.

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in 
Papierform:

	 Höhe der Kosten: Entfällt, siehe Buchstabe k) Anforde­
rung der Vergabeunterlagen.

o)	 Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:

	 Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Deutsch

q)	 Angebotseröffnung:

	 26. Juli 2018, 10.00 Uhr,  
Ort: siehe Buchstabe a), Raum 8.01

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r)	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

s)	 Entfällt

t)	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

	 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

u)	 Nachweise zur Eignung:

	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali­
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh­
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe­
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach­
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule­
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen­
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh­
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh­
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen­
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf geson­
dertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklä­
rung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustän­
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset­
zung in die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3 
VOB/A zu machen: Keine

v)	 Ablauf der Bindefrist: 24. August 2018

w)	Nachprüfung behaupteter Verstöße:

	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 / (0)40 / 4 28 42 - 450

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

1505



Amtl. Anz. Nr. 55Dienstag, den 10. Juli 2018

x) 	Sonstige Angaben:

	 Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt 
erteilt

	 vergabestelle@bba.hamburg.de

Hamburg, den 19. Juni 2018

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung –� 690

Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: 18 A 0272

a)	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00, 
Telefax:  + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

b)	 Vergabeverfahren:

	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

	 Vergabe: 18 A 0272

	 Metallbauarbeiten

	 84121 B 2016 TM 016 Erneuern der Türen Bibliothek

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 

Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfü­
gung gestellt.

Es werden elektronische Angebote ohne elektronische 
Signatur (Textform), mit fortgeschrittener elektroni­
scher Signatur und mit qualifizierter elektronischer Sig­
natur, akzeptiert.

d)	 Art des Auftrages:

	 Ausführen von Bauleistungen

e)	 Ort der Ausführung:

	 Bundeswehrkrankenhaus  
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f)	 Art und Umfang der Leistung:

–	 Türelement ohne Brandschutzanforderung 
komplett, 1 Stk.

–	 T90-2 RS Alu-Feuerschutztür komplett, 1 Stk.

g)	 Entfällt

h)	 Nein

i)	 Beginn der Ausführung: 15. Oktober 2018

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
29. Oktober 2018

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen:

	 Die elektronischen Vergabeunterlagen liegen bei bi-on­
line.de zum kostenlosen Download unter dem bilink:

	 https://service.bi-online.de/ 
tenderdocuments/D432829588

	 bereit. 

	 Eine kostenlose Registrierung wird empfohlen, um auto­
matisch über Änderungen an den Vergabeunterlagen 
oder über Fragen zum Vergabeverfahren informiert zu 
werden.

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in 
Papierform:

	 Höhe der Kosten: Entfällt, siehe Buchstabe k) Anforde­
rung der Vergabeunterlagen.

o)	 Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:
	 Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Deutsch

q)	 Angebotseröffnung:
	 18. Juli 2018, 10.00 Uhr,  

Ort: siehe Buchstabe a), Raum 8.01
	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 

Bieter und ihre Bevollmächtigten

r)	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

s)	 Entfällt

t)	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:
	 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 

Vertreter.

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 

der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali­
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh­
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe­
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach­
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule­
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen­
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh­
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh­
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen­
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf geson­
dertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklä­
rung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustän­
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset­
zung in die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3 
VOB/A zu machen: Keine

v)	 Ablauf der Bindefrist: 16. August 2018

w)	Nachprüfung behaupteter Verstöße:
	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 / (0)40 / 4 28 42 - 450

x) 	Sonstige Angaben:
	 Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt 

erteilt
	 vergabestelle@bba.hamburg.de

Hamburg, den 26. Juni 2018

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung –� 691
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Auftragsbekanntmachung

Richtlinie 2014/24/EU

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER 

I.1)	 Name und Adressen

Offizielle Bezeichnung:

Bundesbauabteilung Hamburg,  
in Vertretung für die  
Bundesrepublik Deutschland

Postanschrift:

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, DE

Kontaktstelle(n):

E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

Internet-Adresse(n):

Hauptadresse (URL):  
http://www.hamburg.de/behoerdenfinder/ 
hamburg/11255485

NUTS-Code: DE600

I.3)	 Kommunikation:

Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein­
geschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter

https://service.bi-online.de/TenderDocuments/
D432829582

Weitere Auskünfte erteilen/erteilt folgende Kon­
taktstelle:

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg 
Amt für Bauordnung und Hochbau,  
Bundesbauabteilung 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 92 - 12 00 
http://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

Angebote sind einzureichen:

elektronisch: http://www.bi-medien.de

an die oben genannten Kontaktstellen.

I.4)	 Art des öffentlichen Auftraggebers

Ministerium oder sonstige zentral- oder bundes­
staatliche Behörde einschließlich regionaler oder 
lokaler Unterabteilungen.

I.5)	 Haupttätigkeit(en)

Allgemeine öffentliche Verwaltung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND

II.1) 	 Umfang der Beschaffung

II.1.1) 	 Bezeichnung des Auftrags

Marinestützpunktkompanie Reiherdamm, 
Neubau eines Unterkunftsgebäudes

Referenznummer der Bekanntmachung: 
18 E 0275

II.1.2)	 CPV-Code

45216200-6

Zusatzteil: keine

II.1.3)	 Art des Auftrags

Bauauftrag

II.1.4)	 Kurze Beschreibung
Estricharbeiten

II.1.6)	 Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

II.2)	 Beschreibung

II.2.2)	 Weitere(r) CPV-Code(s)
keine
Zusatzteil: keine

II.2.3)	 Erfüllungsort
Nuts-Code: DE600
Hauptort Ausführung:  
Reiherdamm 10, 20457 Hamburg

II.2.4)	 Beschreibung der Beschaffung
4.000 m² Untergrund reinigen
200 m² Abdichtung Bitumenbahnen
4.000 m² schwimmender Zementestrich
3.800 m² Trittschalldämmung
200 m² Wärmedämmung
300 m Scheinfuge
350 St. Estrich und Dämmung an Durchdringun­
gen anarbeiten
75 m Stellwinkel

II.2.5)	 Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien:
Kostenkriterium:
Kriterium	 Gewichtung
Preis 		  100 %

II.2.7) 	 Laufzeit des Vertrags:
Beginn: 14. September 2018
Ende: 30. Oktober 2018
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) 	 Angaben über Varianten/Alternativangebote:
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2.11)	 Angaben zu Optionen
Optionen: Nein

II.2.13)	 Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor­
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: Nein

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN.

III.1)	 Teilnahmebedingungen

III.1.1) 	 Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig­
nungskriterien: 
Als Eigenerklärung vorzulegen:
–	 Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsge­

nossenschaft
– 	 Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben 

und Beiträgen zur Sozialversicherung
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– 	 Angabe, dass nachweislich keine schwere Ver­
fehlung begangen wurde, die die Zuverlässig­
keit als Bewerber in Frage stellt

– 	 Angaben, ob ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
eröffnet/die Eröffnung beantragt/mangels 
Masse abgelehnt/ein Insolvenzplan rechtskräf­
tig bestätigt wurde oder ob sich das Unterneh­
men in Liquidation befindet

– 	 Eintragung im Berufs- oder Handelsregister 
des Sitzes oder Wohnsitzes des Unternehmens

III.1.2) 	 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig­
keit

Auflistung und kurze Beschreibung der Eig­
nungskriterien: 

Als Eigenerklärung vorzulegen:

– 	 Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Ge­
schäftsjahren, Bauleistungen und andere Leis­
tungen betreffend, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind unter Einschluss 
des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unter­
nehmen ausgeführten Leistungen

III.1.3) 	 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Auflistung und kurze Beschreibung der Eig­
nungskriterien: 

Als Eigenerklärung vorzulegen:

– 	 Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäf­
tigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohn­
gruppen mit gesondert ausgewiesenem techni­
schen Leitungspersonal.

–	 Ausführung von Leistungen in den letzten 
fünf Jahren, die mit der zu vergebenden Leis­
tung vergleichbar sind.

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) 	 Beschreibung

IV.1.1) 	 Verfahrensart

Offenes Verfahren

IV.1.3) 	 Angaben zur Rahmenvereinbarung

Keine Rahmenvereinbarung

IV.1.8) 	 Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)

Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom­
men (GPA): Nein

IV.2) 	 Verwaltungsangaben

IV.2.2) 	 Schlusstermin für den Eingang der Angebote:

2. August 2018, 10.00 Uhr

IV.2.4) 	 Sprache(n), in der (denen) Angebote eingereicht 
werden können:

deutsch

IV.2.6) 	 Bindefrist des Angebots:

Das Angebot muss gültig bleiben bis:

2. Oktober 2018

IV.2.7) 	 Bedingungen für die Öffnung der Angebote:

2. August 2018, 10.00 Uhr

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, Raum 8.01

Angaben über befugte Personen und das Öff­
nungsverfahren: Bieter oder bevollmächtigte 
Personen sind nicht zugelassen.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)	 Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) 	 Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen

Die Zahlung erfolgt elektronisch.

VI.3)	 Zusätzliche Angaben

Vergabeunterlagen in elektronischer Form:

Informationen zum Abruf der Vergabeunterla­
gen: siehe I.3 – Kommunikation.

Angebotsabgabe:

Angebote können abgegeben werden:

– schriftlich,

– elektronisch mit Signatur,

– elektronisch in Textform.

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in 
Textform ist der Bieter und die zur Vertretung des 
Bieters berechtigte natürliche Person zu benen­
nen Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen 
bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Verga­
beplattform

www.bi-medien.de 

mit dem bi-Ident-Code: D432829582

zu übermitteln.

VI.4)	 Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) 	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü­
fungsverfahren: 

Offizielle Bezeichnung: 
Bundeskartellamt Bonn 
Postanschrift: 
Kaiser-Friedrich-Straße 16, 53113 Bonn, DE 
Telefon: 00 49 / (0)2 28 / 94 99 - 0 
Telefax: 00 49 / (0)2 28 / 94 99 - 400

VI.5)	 Tag der Absendung dieser Bekanntmachung

27. Juni 2018

Hamburg, den 27. Juni 2018

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 692

Öffentliche Ausschreibung

Vergabenummer: 18 A 0296

a)	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00, 
Telefax:  + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

b)	 Vergabeverfahren:

	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

	 Vergabe: 18 A 0296

	 Tischlerarbeiten

	 4121 K 1462 Bundeswehrkrankenhaus, 
Austausch Röntgengerät 
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c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 

Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfü­
gung gestellt.

Es werden elektronische Angebote ohne elektronische 
Signatur (Textform), mit fortgeschrittener elektroni­
scher Signatur und mit qualifizierter elektronischer Sig­
natur, akzeptiert.

d)	 Art des Auftrages:

	 Ausführen von Bauleistungen

e)	 Ort der Ausführung:

	 Bundeswehrkrankenhaus  
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f)	 Art und Umfang der Leistung:

18 A 0296 Tischlerarbeiten

2 Stück Strahlenschutztüren, Überholung von 7 Holz­
fenstern, Einfräsen von Dichtungen in Holzfenstern, 
Herstellung eines Schaltpulttisches.

g)	 Entfällt

h)	 Nein

i)	 Beginn der Ausführung: spätestens 27. August 2018 

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
Spätestens 14. Dezember 2018 

Weitere Fristen: 
1. BA Fertigstellung spätestens 31. August 2018

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen:

	 Die elektronischen Vergabeunterlagen liegen bei bi-on­
line.de zum kostenlosen Download unter dem bilink:

	 https://service.bi-online.de/ 
tenderdocuments/D432909709

	 bereit. 

	 Eine kostenlose Registrierung wird empfohlen, um auto­
matisch über Änderungen an den Vergabeunterlagen 
oder über Fragen zum Vergabeverfahren informiert zu 
werden.

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in 
Papierform:

	 Höhe der Kosten: Entfällt, siehe Buchstabe k) Anforde­
rung der Vergabeunterlagen.

o)	 Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:

	 Vergabestelle, siehe Buchstabe a).

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Deutsch

q)	 Angebotseröffnung:

	 17. Juli 2018, 11.00 Uhr,  
Ort: siehe Buchstabe a), Raum 8.01

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r)	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

s)	 Entfällt

t)	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:

	 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

u)	 Nachweise zur Eignung:

	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali­
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh­
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe­
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach­
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule­
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen­
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh­
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh­
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen­
erklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf geson­
dertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklä­
rung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustän­
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset­
zung in die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3 
VOB/A zu machen: Keine

v)	 Ablauf der Bindefrist: 16. August 2018

w)	Nachprüfung behaupteter Verstöße:

	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 / (0)40 / 4 28 42 - 450

x) 	Sonstige Angaben:

	 Auskünfte zum Verfahren und zum technischen Inhalt 
erteilt

	 vergabestelle@bba.hamburg.de

Hamburg, den 5. Juli 2018

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung –� 693

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 070-18 PF 

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Klassenhaus und Sanierung Fachklassentrakt  
am Gymnasium Lohbrügge,  
Binnenfeldredder 5-7 in Hamburg-Bergedorf

Bauauftrag: Tischler

Auftragswert ohne MwSt: 840.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
BT 3: April 2019 bis Nov. 2019 
SAN 2 – BA 1: Sept. 2018 bis Jan. 2019  
SAN 2 – BA 2: Febr. 2019 bis März 2019  
SAN 2 – BA 3: Mai 2019 bis Juni 2019  
SAN 2 – BA 4a: Aug. 2019 bis Sept. 2019  
SAN 2 – BA 4b: Juli 2019 bis Sept. 2019
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Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
25. Juli 2018 um 10.00 Uhr.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 22. Juni 2018

Die Finanzbehörde 694

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 073-18 LG 

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Klassenhaus und Sanierung Fachklassentrakt  
am Gymnasium Lohbrügge,  
Binnenfeldredder 5-7 in Hamburg-Bergedorf

Bauauftrag: Fliesen

Auftragswert ohne MwSt: 298.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
BT 3: Mai 2019 bis Okt. 2019  
SAN 2 – BA 1: Okt. 2018  
SAN 2 – BA 2: März. 2019  
SAN 2 – BA 3: Juni 2019  
SAN 2 – BA 4a: Sep. 2019  
SAN 2 – BA 4b: Aug. 2019

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
26. Juli 2018 um 10.00 Uhr.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 25. Juni 2018

Die Finanzbehörde 695

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 079-18 LG 
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Klassenhaus und Sanierung Fachklassentrakt  
am Gymnasium Lohbrügge,  
Binnenfeldredder 5-7 in Hamburg-Bergedorf
Bauauftrag: Schlosser
Auftragswert ohne MwSt: 31.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
BT 3: April 2019 bis Okt. 2019 
SAN 2 – BA 1: Sept. 2018 bis Okt. 2018  
SAN 2 – BA 2: Febr. 2019 bis März 2019  
SAN 2 – BA 3: Mai 2019 bis Juni 2019  
SAN 2 – BA 4a: Sept. 2019 
SAN 2 – BA 4b: Juli 2019 bis Aug. 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
26. Juli 2018 um 10.00 Uhr.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

1510



Amtl. Anz. Nr. 55 Dienstag, den 10. Juli 2018

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 22. Juni 2018

Die Finanzbehörde 696

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 080-18 LG 
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Klassenhaus und Sanierung Fachklassentrakt  
am Gymnasium Lohbrügge,  
Binnenfeldredder 5-7 in Hamburg-Bergedorf
Bauauftrag: Sanitärinstallation
Auftragswert ohne MwSt: 390.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
September 2018 bis Februar 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
26. Juli 2018 um 10.00 Uhr.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­

gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 25. Juni 2018

Die Finanzbehörde 697

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 083-18 CR 

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Klassenhaus und Sanierung Fachklassentrakt  
am Gymnasium Lohbrügge,  
Binnenfeldredder 5-7 in Hamburg-Bergedorf

Bauauftrag: Raumlufttechnische Anlagen – RLT/Lüftung

Auftragswert ohne MwSt: 171.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. September 2018 bis Februar 2020

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
24. Juli 2018 um 10.00 Uhr.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 22. Juni 2018

Die Finanzbehörde 698
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 164-18 CR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau eines Klassengebäudes,  
Brehmweg 60 in 22527 Hamburg 

Bauauftrag: Tischler Innenausbau Neubau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 45.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. 18. Februar 2019 bis ca. 15. März 2019

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
17. Juli 2018 um 11.00 Uhr

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 25. Juni 2018

Die Finanzbehörde 699

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 167-18 CR

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau eines Klassengebäudes,  
Brehmweg 60 in 22527 Hamburg 

Bauauftrag: Innentüren Holz Neubau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 82.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Februar 2019 bis März 2019

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
17. Juli 2018 um 11.30 Uhr

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 26. Juni 2018

Die Finanzbehörde 700

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 172-18 LG

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung und Umbau Haus 4+5  
Schule Lokstedter Damm 38, 22453 Hamburg 

Bauauftrag: Fassadenelemente

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: ca. 90.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Anfang August 2018 bis ca. Oktober/November 2018

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
17. Juli 2018 um 10.00 Uhr

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
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Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 26. Juni 2018

Die Finanzbehörde 701

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 163-18 LG
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau eines Klassengebäudes,  
Brehmweg 60 in 22527 Hamburg 
Bauauftrag: WC-Trennwände Neubau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 14.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Januar 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
18. Juli 2018 um 10.00 Uhr
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 27. Juni 2018

Die Finanzbehörde 702

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 165-18 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau eines Klassengebäudes,  
Brehmweg 60 in 22527 Hamburg 

Bauauftrag: Innentüren Metall Neubau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 111.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Dezember 2018

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
19. Juli 2018 um 10.00 Uhr

Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten und bei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 28. Juni 2018

Die Finanzbehörde 703
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 170-18 LG

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Kreuzbaus,  
Bruckernerstraße 1 in 22083 Hamburg 

Bauauftrag: Maler- und Lackierer

Auftragswert ohne MwSt: 61.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. September 2018 bis Dezember 2018

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
24. Juli 2018 um 10.00 Uhr

Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten und bei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 2. Juli 2018

Die Finanzbehörde 704

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 171-18 LG

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Kreuzbaus,  
Bruckernerstraße 1 in 22083 Hamburg 

Bauauftrag: Bodenbelag

Auftragswert ohne MwSt: 66.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. September 2018 bis Dezember 2018

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
24. Juli 2018 um 10.30 Uhr

Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten und bei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 2. Juli 2018

Die Finanzbehörde 705

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 173-18 LG

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau und Sanierung,  
Tangstedter Landstraße 300 in 22417 Hamburg 

Bauauftrag: Metallbau Stahlglastüren

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 40.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Mitte September 2018 bis Ende Oktober 2018

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
24. Juli 2018 um 11.00 Uhr

Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
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Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten und bei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 2. Juli 2018

Die Finanzbehörde 706

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 179-18 IE
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau und Sanierung, Tangstedter Landstraße 300 in 
22417 Hamburg 
Bauauftrag: Trockenbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 107.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:
Beginn der Ausführung schnellstmöglich nach Beauftra­
gung (ca. Mitte August 2018),
Fertigstellung ca. Oktober 2018
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 24. Juli 
2018 um 11.30 Uhr
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­

page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten und bei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 2. Juli 2018

Die Finanzbehörde 707

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 077-18 PF

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Klassenhaus und Sanierung Fachklassentrakt  
am Gymnasium Lohbrügge,  
Binnenfeldredder 5-7 in Hamburg-Bergedorf 

Bauauftrag: Putz

Auftragswert ohne MwSt: 229.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
BT 3: Juni 2019 bis Juli 2019 
SAN 2 – BA 1: Nov. 2018 bis Dez. 2018 
SAN 2 – BA 2: Febr. 2019 bis März 2019 
SAN 2 – BA 3: Mai 2019 bis Juni 2019 
SAN 2 – BA 4a: Aug. 2019 
SAN 2 – BA 4b: Juni 2019 bis Juli 2019

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
25. Juli 2018 um 10.00 Uhr.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. 
Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot 
rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch einrei­
chen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per 
Post oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail 
erfolgt nur dann automatisch aus der elektronischen Ver­
gabe, sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind 
und als solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegrif­
fen haben.
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Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am 
Verfahren beteiligten Bietern nachÖffnung der Angebote, 
bei elektronischer Angebotsabgabe über den Bieterassisten­
ten undbei Angebotsabgabe in Papierform per E-Mail, zur 
Verfügung gestellt.

Hamburg, den 2. Juli 2018

Die Finanzbehörde 708

Verhandlungsvergabe 
mit öffentlichem Teilnahmewettbewerb [UVgO]

Software für die IT-unterstützte Verwaltung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses

1) 	 Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsab­
gabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilen­
den Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder 
Teilnahmeanträge einzureichen sind

Universität Hamburg,  
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Deutschland

2) 	 Verfahrensart

Verhandlungsvergabe mit öffentlichem Teilnahmewett­
bewerb [UVgO]

3) 	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu­
reichen sind

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge kann 
elektronisch oder nicht elektronisch erfolgen.

4) 	 Entfällt

5) 	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis­
tungserbringung

Software für die IT-unterstützte Verwaltung des wissen­
schaftlichen Nachwuchses.

Die Universität Hamburg führt ein Verhandlungsver­
fahren mit Teilnahmewettbewerb für Softwareentwick­
lung für die Verwaltung des wissenschaftlichen Nach­
wuchses durch. Die Software soll künftig in der Ham­
burg Research Academy (HRA) eingesetzt werden. Die 
Hamburg Research Academy ist ein an der Universität 
Hamburg angesiedelter Dienstleister für den wissen­
schaftlichen Nachwuchs in Hamburg. Sie bündelt die 
Kräfte aus neun Hochschulen, ihren Fakultäten und 
Graduierteneinrichtungen, um die Rahmenbedingun­
gen der Karrierewege innerhalb und außerhalb der 

Wissenschaft von Promovierenden, Postdocs, Junior­
professorinnen und Juniorprofessoren zu verbessern.

Die Promovierenden- und Post-Doc-Verwaltung der 
Universität Hamburg ist vor verschiedene neue Her­
ausforderungen gestellt. Diese ergeben sich zum einen 
aus gesetzlichen Vorgaben (Novellierung des Hoch­
schulstatistikgesetzes [HStatG]), zum anderen werden 
seitens der Fakultäten gesteigerte Anforderungen an 
das Personendatenmanagement von Promovierenden 
und PostDocs und die damit verbundene IT-gestützte 
Abbildung und Verwaltung des Promotions- und Habi­
litationsprozesses gestellt.

Darüber hinaus ist die neu gegründete Hamburg Re­
search Academy (HRA) daran interessiert, alle Promo­
vierenden und Post-Docs zu erreichen und über das 
überfachliche Angebot für diese Gruppen zu informie­
ren. Die Kommunikation bei der Nachwuchsförderung 
an der UHH (HRA, Graduiertenschulen, CareerCenter, 
PE und HUL) soll ebenfalls verbessert werden.

Ort der Leistungserbringung: 20148 Hamburg

6) 	 Entfällt

7) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

8) 	 Entfällt

9) 	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla­
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.Bieter/DownloadTenderFiles.ashx? 

subProjectId=y2fyhKMcmnM%3d 

10) 	Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 27. Juli 2018, 9.00 Uhr

11) 	Entfällt

12) 	Entfällt

13) 	Entfällt

14) 	Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in 
den Vergabeunterlagen genannt werden.

Freie Verhältniswahl Preis/Leistung

Hamburg, den 29. Juni 2018

Universität Hamburg 709
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